
Die Kids würden gerne mitgraben
Kaufbeurer Kinder-Uni mit Prof. Dr. Madelaine Böhme: Nachwuchs bei Menschenaffe „Udo“sehr interessiert

Kaufbeuren – Amvorvergange-
nen Donnerstag füllten etwa
100 Kinder einschließlich ei-
niger Erwachsener die wie in
einem Hörsaal aufsteigenden
SitzreihenderKulturwerkstatt.
Mucksmäuschenstill und auf-
merksam verfolgten sie beim
erstenTermindieses Jahres der
von der BürgerstiftungKaufbe-
uren in Kooperation mit dem
Pforzener „Förderverein Udo
Danuvius Guggenmosi“ veran-
stalteten Kinder-Uni den Licht-
bildervortrag von Prof. Dr. Ma-
delaine Böhme (Universität Tü-
bingen). Prof. Böhme referierte
kindgerecht über die spannen-
de Frage, warum „Udo“ auf-
recht ging.
Professor Böhme erläuterte

anhand von Kunststoffrepli-
ken der gefundenen Knochen-
fragmente („wenndie runterfal-
len und kaputt gehen, bin ich
zwar auch traurig, aber nicht
so sehr wie bei den echten“)
und mit leicht verständlichen

Grafiken, weshalb die Überres-
te von Udo und drei weiteren
Menschenaffen den Schluss er-
lauben, dass Udos ausgestorbe-
ne Spezies aufrecht gegangen
sein muss. Ein Vergleich des
menschlichen Knochenbau-
es mit dem von Menschenaf-
fen belegt, dass Udo mit teils
menschlichen, teils äffischen

Skelett-Merkmalen die bisher
fehlende Verbindung – den
„Missing Link“ – von der Ent-
wicklung des Affen zum Men-
schendarstellt. So lässt sich aus
den21Knochenfragmenten,die
Udoaus sämtlichenKörperregi-
onen zugeordnet werden kön-
nen, zum Beispiel sowohl eine
S-förmigeWirbelsäulewiebeim

Menschenals aucheinGreiffuß
wiebeimSchimpansenrekonst-
ruieren. ImAnschlussbeantwor-
tete Prof. Böhme geduldig die
interessiertenund intelligenten
Zusatzfragen der Kinder, zum
Beispiel nach dem damaligen
Klima, Udos Ernährung oder
dem Leben auf Bäumen.
Die Tongrube Hammer-

schmiede zählt zu den reichs-
ten fossilen Wirbeltierfund-
stellen und ist eine von nur
drei Menschenaffenfundstel-
len in Deutschland. Dort hat
Prof. Böhme mit zahlreichen
begeisterten Helfern seit 2015
nicht nur KnochendesDanuvi-
us Guggenmosi, sondern auch
von 144weiteren Tierartenwie
großenFischen,Riesensalaman-
dern, Schildkröten, Vögeln so-
wie großenundkleinen Säuge-
tierenausgegraben. Zudemver-
legtedieAltersbestimmungder
Hammerschmiede-Knochenfun-
demit 11,6Millionen Jahrendie
„WiegederMenschheit“ vonAf-

rika,wosiebisheraufgrundvon
6Millionen Jahre alten Funden
angenommenwurde, insAllgäu.
Nach der Veranstaltung ver-

teilteGüntherMarz, Vorstands-
mitglied der Bürgerstiftung,
die erste von vier möglichen
Anwesenheitsbestätigungen.
Marz hatte auch seine beiden
Sprösslingemitgebracht.Deren
allerwichtigste Fragewar, ob sie
künftig bei den fortdauernden
Ausgrabungen mithelfen dürf-
ten. Sie dürfen.

Weitere Termine
Außerdem (jeweils donners-

tags, 16Uhr) in der Kulturwerk-
statt imRahmenderKinder-Uni:
Am20April gibt´s „Industrie4.0
oderwieeinSchuhdarauswird“
mit Prof. Dr.-IngDirk Jacob, am
25.Maiheißt es „Plastikforscher
gesucht“ mit Pia Wimmer und
am26. Junibeschäftigt sichProf.
Dr. Claus Loos mit dem Thema
„Hinter Gittern – wie kommt
man ins Gefängnis?“ iza

„Die am besten besuchte Kinder-Uni, die ich je hatte“, meinte Prof.
Böhme. Schon lange vor Beginn waren die wie in einem Hörsaal an-
steigenden Sitzreihen der Kulturwerkstatt gut gefüllt. Foto: Zasche

Beste Steinmetzin:
Bundessieg für Kaufbeuren!
Elf Top-Platzierungen sicherten sich die
schwäbischen Teilnehmer zuletzt beim

Leistungswettbewerb des Deutschen
Handwerks. Auch in Kaufbeuren durf-

te Hans-Peter Rauch (re.), Präsident der
Handwerkskammer für Schwaben, gra-

tulieren: Im Wettbewerb „Die Gute Form
im Handwerk“ wurde Steinmetzin und

Steinbildhauerin Angelika Neumann
(Mitte) Bundessiegerin.

Sie absolviert ihre Ausbildung
bei der Lippert-Neumann GmbH

(li.: Alfred Neumann) in Kaufbeuren.
Foto: HWK Schwaben

LESERBRIEF

Scheinpazifismus
Zu: „Ein Zeichen der Abgren-
zung“ im Kreisbote Kauf-
beuren vom 8. März.

„Wer von uns spürt nicht in
sich eine tiefe Sehnsucht nach
einem dauerhaften Frieden in
der Ukraine? Aber dieser über-
aus verständliche Wunsch ist
geprägt von einem fast unlös-
baren moralischen Dilemma.
Wer die weitere Unterstüt-
zung der Ukraine mit Waf-
fen fordert, nimmt in Kauf,
dass der Krieg sich noch lan-
ge hinzieht und die Zahl der
Vertriebenen, Verwundeten
und Toten ins Unerträgliche
steigt. Wer will das ernsthaft?
Niemand! Das ist die Position
Wagenknechts, Schwarzers,
Meichelböcks. Wer wie Wa-
genknecht und ihre Unterstüt-
zer den sofortigen Stopp von
Waffenlieferungen an die Uk-
raine fordert, nimmt bewusst
in Kauf, dass die Ukraine kom-
plett in die Hände Putins fällt.
Die Folgen: Die Vernichtung
der souveränen Ukraine! Ein
Genozid, der die ukrainische
Sprache und die ukrainische
Kultur vernichten wird.
Die Folge wäre eine Massen-

flucht aus der Ukrainemit der
Gewissheit, dass die Geflüch-
teten nicht mehr in ihre alte
Heimat zurückkehrenwürden.
Undweiter: russische Truppen

würden an der Ostgrenze Po-
lens, Tschechiens, Ungarns
undRumäniens stehen– auch
russische Atomwaffen!
Wagenknecht und mit ihr

alle, die den sofortigen Stopp
derWaffenlieferungen an die
Ukraine fordern, so auchMei-
chelböck, pfeifen damit auf
das Völkerrecht, auf die Ein-
haltung elementarer Men-
schenrechte und verhöhnen
damit imGrunde genommen
das Opfer Ukraine.
Statt ihre Forderungen an

Putin zu richten, der die gan-
ze Barbarei in Gang gesetzt
hat, bezichtigen sie die NA-
TOder Kriegstreiberei undbe-
treiben damit die Geschichts-
klitterung Putins. Ein Pazi-
fismus, der die Auslöschung
eines souveränen Staates und
die Vernichtung einer Kultur
in Kauf nimmt, verdient die-
se Bezeichnung nicht! Nicht
das Verhalten der Kaufbeurer
SPD-Fraktion ist befremdlich,
sondern das Verhalten dieser
‚Verbal-Pazifisten‘, deren Em-
pathie einem Diktat(or)-Frie-
den, abernicht denMenschen
in der Ukraine gilt.
Auch ich sehne mich nach

einem echten Frieden in die-
sem geschundenen Land,
aber nicht um Meichelböcks
Preis! “

Rolf Munz, Mauerstetten

Leserbriefe geben nicht die
Meinung der Redaktion wieder.
Die Redaktion behält sich
das Recht auf Kürzung vor.

311. März 2023Kaufbeuren

DIGITALE BILDUNGDIGITALE BILDUNG

INDIVIDUELLE FÖRDERUNGINDIVIDUELLE FÖRDERUNG

ZUKUNFTSORIENTIERTER UNTERRICHTZUKUNFTSORIENTIERTER UNTERRICHT

NUR FÜR MÄDCHENNUR FÜR MÄDCHEN
Im Rahmen dieser VeranstaltungenImRahmen dieser Veranstaltungen
erleben Sie ein „lebendiges Schulhaus“:erleben Sie ein „lebendiges Schulhaus“:

Freitag, 17.03.2023, 14:30 - 17:00 UhrFreitag, 17.03.2023, 14:30 - 17:00 Uhr

Bereits jetzt sind SchulhausführungenBereits jetzt sind Schulhausführungen
nach telefonischer Voranmeldungnach telefonischer Voranmeldung
möglich: 0821 4558 13900möglich: 0821 4558 13900

Marien-RealschuleMarien-Realschule
KaufbeurenKaufbeuren
Kemnater Str. 15Kemnater Str. 15
87600 Kaufbeuren87600 Kaufbeuren

Informationstage:Informationstage:

Samstag, 18.03.2023, 10:00 - 12:30 UhrSamstag, 18.03.2023, 10:00 - 12:30 Uhr

•• Begrüßung in der GroßenAulaBegrüßung in der GroßenAula
•• Informationen zu unseremBildungs-Informationen zu unseremBildungs-

und Erziehungskonzeptund Erziehungskonzept
•• Betreuung der Kinder durch TutorinnenBetreuung der Kinder durch Tutorinnen
•• Workshops und SchulhausführungenWorkshops und Schulhausführungen

www.marien-realschule-kaufbeuren.dewww.marien-realschule-kaufbeuren.de
Anmeldung ab sofort bis 04.Mai 2023Anmeldung ab sofort bis 04.Mai 2023


